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Bestimmung des Azimuts für die Grundlinie bei Vermessungen
'der Stadt Machatsch-Kala nach der Näherungsmethode von

Professor Th. N. Krassovsky.

Ing. K. N. Smirnoff, Moskau, Chef der Instrumentenabteilung des
Instituts für Geodäsie und Kartographie.

Die Azimutbestimmung nach dem Verfahren von Prof. Th. N.
Krassovsky* wird auf eine Messung des Horizontalwinkeis zwischen dem
Polarstern und einem Nebenstern zurückgeführt. Der Grundgedanke
des Verfahrens besteht darin, daß für einen gegebenen Ort der
Erdoberfläche jedem bestimmten Zeitmoment eine bestimmte Lage der
Sterne bezüglich eines beliebigen Vertikalkreises der Himmelssphäre
entspricht. Demnach gehört an beliebigem Bodenpunkt zu einem
gewissen Wert des Horizontalwinkels zwischen der Richtung auf den
Polarstern und der auf einen andern Stern auch ein ganz bestimmter
Moment der Sternzeit, und damit ein bestimmtes Azimut des
Polarsterns. Der Polarstern ist aus dem Grunde gewählt, weil sein Azimut
sogar bei grob gegebener Breitenlage des Ortes und bei grob ermitteltem

Horizontalwinkel zwischen den Sternen mit genügender Genauigkeit

erhalten wird.
Der Vorteil der Methode besteht hauptsächlich darin, daß die

Kenntnis des Uhrstandes völlig entbehrlich wird und daß man,
insbesondere unter Benützung eines Nomogramms, sehr rasch zu einem
Näherungswert mit der Genauigkeit einer Bogenminute gelangt. Bei
rechnerischer Reduktion wird man eine Genauigkeit von mehreren
Bogensekunden erreichen.

* Professor Th. N. Krassovsky: „Bestimmung des Azimuts eines
Bodenobjektes durch Messung des Horizontaìwiijkels zwischen der Polaris und einem
Nebenstern". Moskau, 1926.
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